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Aufruf zur Mustermesse
Die diesjährige 32. Schweizer Mustermesse vom 10. bis

20. April wird eine abermalige und sehr bedeutsame
Weiterentwicklung aufweisen, und zwar sowohl hinsichtlich der
Grösse als auch der Filile des Angebots und seiner
Formgebung. Im äusseren Hessebild zeigt das fertiggestellte Hochhaus

i), dass wiederum viel Arbeit aufgewendet und grosse
finanzielle Opfer nicht gescheut wurden, um dem immer noch
steigenden Platzbedarf wenigstens wieder zu einem Teile
entsprechen zu können. Eine weitere Vervollkommnung ist auch
wieder in der Uebersicht des Musterangebotes erreicht worden,

indem mit dem Bezug der neuen Ausstellungsräume im
Hochbau einige Fachgruppen umplaziert und neu gegliedert
werden konnten.

Basel, Mitte März 1948

Der Präsident

Die Messe 1948 wird aber auch in ihrer gesamten
Organisation erkennen lassen, wie in gutem Zusammenwirken mit
unsern Ausstellerfirmen alle Sorgfalt verwendet wurde, um
die Erzeugnisse der heimischen Arbeitsstätten auch in Gehalt
und Gestalt mustergültig darzustellen. In der gewaltigen
Kundgebung für das Schaffen und Streben unserer Industrien
und Gewerbe darf das Schweizervolk eine notwendige Ergänzung

sehen zur intensiven Absatzpropaganda für unsere
Fabrikate in allen Ländern. Namens der 2200 Ausstellerfirmen,
der Behörden und der Direktion sowie auch namens der
Stadt Basel laden wir die Angehörigen aller Landesgebiete
und aller Berufszweige zum Messebesuch freundlich ein.

SCHWEIZER MUSTERMESSE
Ständerat G. Wenk Der Direktor : Prof. Dr. Th. Brogle

') Vgl. SBZ 1947, S. 191, Bildl: das neue Hochhaus ist dort bezeichnet mit IIb; es entspricht genau dem Neubau Illb von 1947, S. 194* jener Nr.

Die Entwicklung der elektrischen Aufzüge in den letzten Jahren
Von Ing. OTTO BLASER, Emmenbrücke

CK 621.34:621.876

Waren- und Personenaufzüge sind im Zuge der
allgemeinen Entwicklung der Technik immer leistungsfähiger,
betriebsicherer und komfortabler geworden. Die
Leistungssteigerung wurde hauptsächlich durch höhere Fahrgeschwindigkeiten

erzielt. Diese stellen an alle Einzelteile erhöhte
Anforderungen. Nachstehend sollen die hierdurch nötig
gewordenen Neukonstruktionen beschrieben werden, die von
der auf diesem Gebiet führenden Firma Aufzüge- und
Elektromotorenfabrik Schindler & Cie., AG., Luzern, in den letzten
Jahren eingeführt worden sind.

1. Die automatische Feinabstellung
1 Die in voller Fahrt befindliche Kabine unterbricht in der

Nähe der Haltestelle durch Betätigen von Kontakten den
Steuerstrom. Dadurch schaltet der Motor aus, die Bremse
fällt ein und die Kabine hält nach Zurücklegen des Bremsweges

an. Naturgemäss hängt der Bremsweg von der Last
in der Kabine ab, da die Bremskraft konstant ist. Daher
ergeben sich bei fester Lage des Auslösekontaktes je nach der
Last verschiedene Haltestellungen. Bei kleinen Fahrgeschwindigkeiten

kann diese Ungenauigkeit in Kauf genommen werden;

bei grossen Geschwindigkeiten werden die Fehler
unzulässig gross, wie Bild 2 zeigt. Stärkeres Bremsen ergibt wohl
kleinere Fehler, führt aber zu stossweisem Anhalten.

Um genau bodenebenes Anhalten zu erzielen, lässt man
den schnellaufenden Aufzug kurz vor den Haltestellen ln eine
kleinere Einfahrgeschwindigkeit übergehen. Man wählt diese

1%S

m
»sei

f^«J»

Geschwindigkeit bei Warenaufzügen zu 0,1 m/s, bei Personenaufzügen

zu 0,25 m/s.
Das von der Firma Schindler, Luzern, verwendete, patentierte

Feinabstellsystem besteht aus einer Kaskadenschaltung
von zwei Antriebsmotoren, die nach dem Schema Bild 3
geschaltet sind. Der als Schleifringmotor ausgebildete Hauptmotor

MH arbeitet beim Anfahren und bei voller Fahrt allein,
da der automatische Schalter RJ geschlossen ist. In der Nähe
der Haltestelle öffnet RJ, worauf der als vielpoliger
Käfigankermotor gebaute Hintermotor MK vom Rotor MH Strom
erhält. Beide Motoren sind durch die Schneckenradwelle der
Aufzugmaschine, Bild 1, zwangläufig miteinander verbunden.
Die Einfahrgeschwindigkeit beträgt

H P V

wobei V die grosse Fahrgeschwindigkeit, p die Polzahl des
Hauptmotors und p, die des Hintermotors bedeuten. Wählt
man z. B. p 4 und p, 20, so ist V, Ve V.
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Bild 1. Aufzugmaschine mit Feinabstellung
durch Kaskadenschaltung

0 0,5 1,0 1,5

Fahrgeschwindigkeit v in m/sek.

Bild 2. Abstellgenauigkeit in
Abhängigkeit der
Fahrgeschwindigkeit

Bild S (rechts). Schema
der Kaskadenschaltung
AW S Automatischer Anlasser
JH ¦= Hauptschalter
JN Notendschalter
MH Hauptmotor
MK Kaskadenmotor
RJ Einschaltschütz
UA — Umschaltapparat
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